
  

  

Mitteilungen des Vereins zur Förderung von Menschen mit geistiger Behinderung 
Postadresse: insieme Region Brugg-Windisch, Postfach 361, 5201 Brugg PC 50-9090-1 
Redaktion: Willy Zweifel  homepage: http://www.insieme-rbw.ch e-mail: info@insieme-rbw.ch 

                              Vereinsmittei lungen 
 

Zweites insieme Töggeli-Turnier 
  

Achtung, verlängerte Anmeldefrist! 
Am Samstag, 1. Oktober 2011, von 9 bis 17 Uhr ist 
es wieder so weit. Das 2. insieme Töggeli-Turnier 
wird diesmal in der Regionalen Werkstatt Hausen 
am Wiesenweg 2 durchgeführt. Teilnehmen können 
Zweier-Teams ab Volksschul-Oberstufe, nach oben 
gibt es keine Altersgrenze. 

 
Gespielt wird eine Vorrunde mit Gruppenspielen und 
eine Finalrunde im KO-System. Die Spiele werden 
wiederum vom Platz-Speaker Michael Spillmann, 
Journalist, moderiert. Die Anmeldung erfolgt über 
die Homepage des Veranstalters <www.insieme-
rbw.ch/aktuell.html> (auf „Anmeldung“ klicken). 
Mitarbeitende und BewohnerInnen der Regionalen 
Werkstatt und des Wohnheims Domino können sich 
auch beim jeweiligen Sekretariat mit dem dort erhält-
lichen Anmeldetalon anmelden. Normalerweise er-
folgt die Anmeldung als Zweier-Team. Möglich sind 
aber auch Einzelanmeldungen; der Veranstalter bil-
det dann die Zweierteams. 

Unser Ziel ist es, mindestens 16 Teams am Start zu 
haben. Bisher haben sich 8 Zweierteams und 1 „Ein-
zelkämpfer“ (Partner oder Partnerin gesucht!!) an-
gemeldet. Deshalb haben wir den Anmeldeschluss 
verlängert bis Freitag, 23. September. 

 Wenn unsere Mitglieder selber mitmachen möch-
ten, oder jemand kennen, der gerne am Töggelika-

sten Fussball spielt: Bitte meldet euch noch spon-
tan an oder gebt die Info weiter!! Vielen Dank für 
eure Hilfe. 
Die Teilnahme ist unentgeltlich. An der Bar werden 
Getränke, Snacks und Kuchen angeboten. Der be-
währte DJ Pitsch sorgt für stimmungsvolle Musik. 
Nach dem Rangverlesen um 16 Uhr, können sich alle 
Teilnehmenden einen Preis aussuchen. 

Für die Mithilfe am Turnier suchen wir noch einige 
Helferinnen und Helfer für den Schiedsrichter- und 
Verpflegungsdienst. Bitte melden Sie sich umgehend 
bei Peter Müller, Mail <p.pistor@hispeed.ch> oder 
Tel 056 441 48 53 (wenn keine Antwort 076 530 29 
59) Herzlichen Dank für Ihre Unterstützung bei die-
sem insieme-Anlass! 
 
Sich bitte merken! 

Unser Vortragsabend vom 26. Okt. 2011, 
   19.30 Uhr in der HPS Windisch (Siehe Beilage!)                 
 
 

Weihnachts-Bazar am Samstag, 26.11.2011, 
08.30 bis 16.00 Uhr in der Regionalen Werkstatt 

Windisch (mit vielen neuen Angeboten!) 
 

Unser Advents-Höck am Sonntag, 27.11.2011, 
13.00 bis 16.00 Uhr, in der Regionalen Werkstatt 

Hausen - der Anlass für die ganze Familie 
(Einladung mit Anmeldetalon folgt) 

 
Vortrag über das neue Erwachsenenschutz-
recht 
Mittwoch, 30. Nov. 2011, 18.30, arwo-Wohnheim, 
St. Bernhardstr 38, 5430 Wettingen 
Christa Schönbächler, Co-Geschäftsleiterin insieme 
Schweiz, und Stephan Preisch, Co-Leiter Amtsvor-
mundschaft Baden, werden uns an diesem Abend die 
Verbesserungen für Menschen erläutern, die wegen 
ihrer geistigen Behinderung nicht die volle Verant-
wortung für sich selber tragen können. Es wird dann 
nur noch die Beistandschaft nach Mass geben. 
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Schoggiherzli-Verkauf 2011 
Dieses Jahr wurden im Strassenverkauf neben den 
Windischer Schülerinnen und Schülern auch Kinder 
der Pfadi Brugg eingesetzt. Der Verkaufsprais war 
dabei erstmals von Fr. 2.- auf Fr. 3.- erhöht worden. 
Insgesamt wurden bis jetzt 1818 Herzen in Brugg 
und Windisch verkauft. Noch bleiben  rund 100 Herzli 
übrig, doch können diese voraussichtlich bis Ende 
Jahr noch an den Mann, bzw. die Frau gebracht wer-
den (z.B. am Töggeli-Turnier vom 1.10.11 oder im 
Café-Bistro Domino Hausen und im Mikado Café & 
Shop Windisch). Der Reingewinn wird unserem The-
aterprojekt 2011/12 zugute kommen. Der herzliche 
Dank des Vorstandes und des Organisators Peter 
Müller geht an alle, die mit grossem Engagement 
zum wiederum tollen Erfolg der 5. Auflage des in-
sieme Schoggiherzli-Verkaufs beigetragen haben. 
 
insiemePLUS 
Auf dem Blog von insiemePLUS gibt es tolle neue 
Beiträge! Zum Beispiel denjenigen zum Som-
mer-Highlight Säbeli-Bum in Bern, das in diesem 
Jahr schon zum dritten Mal stattgefunden und Men-
schen mit und ohne Behinderung ein stimmungsvol-
les Begegnungsfest beschieden hat. Die bekannte 
Rapperin Steff la Cheffe war Stargast und hat insie-
mePLUS ein Interview gewährt, das jetzt auf dem 
Blog zu sehen und zu hören ist. 
Wer Tolles erlebt hat, ist eingeladen, Autorin oder 
Autor eines Beitrages zu werden und beispielsweise 
selbst ein starkes Sommererlebnis in den Blog zu 
stellen. Melden Sie sich und schreiben Sie an: 
<plus@insiemeplus.ch> 
 
Neu! <www.integration-und-schule.ch> 
Erstmals ist durch die Zusammenarbeit von Organi-
sationen aus dem Bildungs- und Behindertenbereich 
ein umfassendes schweizerisches Webportal zu Inte-
gration, Schule und Behinderung entstanden: 
<www.integration-und-schule.ch>. Auf der neuen 

 Homepage sind nun alle wichtigen nationalen und 
kantonalen Informationen zum Thema Integration 
und Schule leicht zugänglich und übersichtlich auf-
bereitet. 
 
Zwei neue Websites für Menschen mit Be-
hinderung und deren Angehörige 
Diese neue Website will helfen, gemeinsam mit 
Menschen mit und ohne Behinderung Visionen für 
eine positive Zukunft z.B. in den Bereichen Wohnen, 
Freizeit, Arbeit, Bildung zu entwickeln. Es geht dar-
um, Ziele zu setzen und diese mit Hilfe eines Unter-
stützerkreises Schritt für Schritt umzusetzen. Persön-
liche Zukunftsplanung eignet sich insbesondere zur 
schnittstellenübergreifenden Unterstützung von Über-
gangssituationen wie z.B. dem Übergang von der 
Schule ins Erwachsenenleben, von der Werkstatt für 
behinderte Menschen in unterstützte Beschäftigun-
gen, von Wohnstätten in ambulant betreutes Wohnen 
und von der Arbeit in den unterstützten Ruhestand. 
Wenn Sie mehr über die „Persönliche Zukunftspla-
nung“ wissen möchten, besuchen Sie:  
<www.persoenliche-  zukunftsplanung.ch> 
Vor kurzem hat die KVEB eine neue Website einge-
richtet: <www.behindertekinder.ch>. Diese will Dreh-
scheibe für betroffene Eltern und andere Interessierte 
sein und will raschen Zugang zu Selbsthilfeorganisa-
tionen, zu Informationen und Anlaufstellen bieten. 
 
3. Dezember 2011 - Internationaler Tag der be-
hinderten Menschen  "Arbeit - ein Menschen-
recht!" auch für Menschen mit Behinderung 
Am 3. Dezember, nachmittags in Bern, wird eine na-
tionale Veranstaltung zum Thema "Recht auf Arbeit" 
stattfinden. insieme Schweiz zeigt in einer Bilderaus-
stellung von Menschen mit geistiger Behinderung, 
wie diese es sich vorstellen, zu leben und zu arbeiten 
(siehe <www. insieme.ch> —> Zeichen und Mal-
wettbewerb). Das Detailprogramm folgt Anfang Sep-
tember. Siehe auch unter <www.3dezember.ch>

 

 Polit ische Mittei lungen 
    

Petition "Berufsbildung für alle* eingereicht 

 

Am 12. September haben die Behindertenorganisa-
tionen insieme Schweiz, Vereinigung Cerebral 
Schweiz und Procap Schweiz zusammen mit betrof- 
fenen Jugendlichen und einem Dutzend Nationalrä-
tinnen und -räten über 107′000 Unterschriften der Pe-
tition «Berufsbildung für alle – auch für Jugendliche 
mit Behinderung» bei der Bundeskanzlei in Bern de-
poniert. 

Die Petitionäre fordern von Bundesrat und BSV, dass 
die Hürden für die zweijährige Berufslausbildung für 
Jugendliche mit Behinderung nicht erhöht werden. 
Sie wehren sich gegen einen Abbau aus reinen Ren-
tabilitätsgründen. 



 
 
Keine Entwarnung! 
Zeitungsberichten zufolge will das Bundesamt für 
Sozialversicherung (BSV) auf geplante 50 Mio. 
Franken Einsparungen bei der Berufsausbildung von 
Jugendlichen mit Behinderung verzichten. Statt zu 
sparen solle, ab Herbst eine Arbeitsgruppe abklären, 
wie die Wirkung der Ausbildung verbessert werden 
könne. Es wird der Eindruck erweckt, die diskrimi-
nierende Sparübung, gegen die sich insieme, Procap 
und die Vereinigung Cerebral mit der Petition ”Be-
rufsbildung für alle – auch für Jugendliche mit Be-
hinderung“ zur Wehr setzen, sei vom Tisch. Das ist 
falsch. 

Nach wie vor gilt das Rundschreiben, mit dem das 
BSV Ende Mai erste konkrete Sparmassnahmen an-
gekündigt hat: Die IV-Anlehre bzw. die Praktische 
Ausbildung nach INSOS (PrA) wird einheitlich nicht 
mehr für zwei Jahre, sondern nur noch für ein Jahr 
zugesprochen. Ein zweites Jahr wird nur genehmigt, 
wenn eine Eingliederung in den ersten Arbeitsmarkt 
erwartet werden kann. Chancen für eine zweijährige 
Lehre erhält, wer Aussicht auf eine ”künftige Er-
werbstätigkeit in rentenbeeinflussendem Ausmass“ 
hat. 

Jungen Menschen mit einer Behinderung wird nichts 
geschenkt. Das BSV setzt die Hürden für eine Be-
rufsausbildung hoch. Es findet ein Leistungsabbau 
statt. Und der trifft vor allem stärker beeinträchtigte 
Jugendliche. 
 
Politkampagne gegen die IV-Revision 6b 
Mit einer Politkampagne wollen die Behindertenor-
ganisationen gegen die IV-Revision 6b antreten. Zu 
diesem Zweck haben Vertreter/-innen der Dachorga-
nisationenkonferenz DOK in Bern den Verein „Nein-
zum Abbau der IV“ gegründet. insieme engagiert 
sich im Trägerverein als Unterstützungsmitglied. Der 

Verein will mit einer Politkampagne gegen die 
IV-Revision 6b antreten. Mit dem Ziel, die Kernfor-
derung der Behindertenorganisationen gegen die dra-
stische Sparvorlage in die parlamentarische Diskus-
sion einzubringen. Diese wird, früher als angekün-
digt, noch in diesem Jahr aufgenommen. Bereits im 
August haben VertreterInnen der DOK an einem 
Hearing der Ständerätlichen Sozialkommission SGK 
die IV- Revision 6b zurückgewiesen. 
 
Verzichtet die IV auf Einsparungen? 
Die Invalidenversicherung (IV) will Spitex-
Leistungen für die Pflege behinderter Kinder zu Hau-
se nun doch bezahlen. Dies hat der Direktor des 
Bundesamts für Sozialversicherungen (BSV), Yves 
Rossier, Anfang August via Medien in Aussicht ge-
stellt. In Diskussion ist die Idee, den Assistenzbeitrag 
für Minderjährige zu öffnen. Behinderte Kinder wür-
den somit den Erwachsenen gleichgestellt. Ihre An-
gehörigen könnten mit einem Assistenzbeitrag Dritt-
personen für die Betreuung ihrer schwerbehinderten 
Kinder zu Hause entschädigen. 
 
PID: Legalisierung in Raten 
Noch ist die Präimplantationsdiagnostik (PID) – die 
genetische Untersuchung eines künstlich erzeugten 
Embryos vor der Übertragung in die Gebärmutter ei-
ner Frau – in der Schweiz verboten. Doch der Bun-
desrat will das Verbot durch eine geregelte Zulassung 
ersetzen. Im Juni hat er einen entsprechenden Vor-
schlag in Vernehmlassung gegeben. Bereits 2009 hat-
te er eine gesetzliche Regelung vorgeschlagen. Diese 
sah enge Schranken vor, verlangte u.a. eine umfas-
sende Information und Beratung angehender Eltern 
und fand weitgehende Zustimmung von insieme. Der 
neue Vorschlag geht weiter: Bei Fortpflanzungsver-
fahren sollen neu maximal acht, anstatt wie bisher 
drei Embryonen pro Zyklus entwickelt werden dür-
fen. Auch sollen Embryonen für eine spätere Über-
tragung aufbewahrt werden können. An der strengen 
Zulassungsregelung zur PID will der Bundesrat je-
doch festhalten: Sie darf nur angewendet werden, 
wenn aufgrund einer genetischen Veranlagung bei 
den Eltern die Gefahr einer schweren Erbkrankheit 
besteht. Alle anderen Anwendungsmöglichkeiten – 
wie z.B. die Erkennung einer Trisomie 21 oder die 
Auswahl eines sog. Retter-Babys zur Gewebe- oder 
Organspende für kranke Geschwister – bleiben ver-
boten. Die Aufhebung des PID-Verbots widerspricht 
den ethischen Grundsätzen von insieme. Deshalb hält 
insieme an der Forderung fest, dass die PID nur unter 
restriktiven Bedingungen zugelassen werden darf. 

 

 
 

Villnachern, 20. September 2011  Die Redaktoren: Peter Müller und Willy Zweifel 
 


